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ïrlj bin örr Duftetet Srijrcier
Mnb frage midj Kag ffir (tag,
WPte es roohl am C-nbc ber Dinge
jffBtit ber ßnnbesbank kommen mag.

Dir ßanken ftnb fehr eropftnbltdj,
ilnb bir fiantone mgleinj,
Sie ffirdjten, ber fte liekontme,

Der merbe auf einmal m reirlj.

Da roirb ftdj's nirijt anbers löfeit,
Als bafj man jn guter ffiefet

Die Öank aujirgrUnj iu einen

Anbern fiantbn oerfe^t.

Confucius unb (Eonfuftus.
Anno 1278 jubelten bie Dölfer, bag Hubolf oon Fjabsburg bem faufirccfjt

ein (Enbe maebte.

Anno 189S jubelten bie Dölfer, ba man bas (EDangelium non ber gc=

paitjerfett fauft oerkünbete.

Anno 1Î0S bat Sieyes, ein geroefetter (Seiftliajer, bie Soutane ron ftd;
geworfen uub als Êajè bett Staat geteuft.

Anno 1898 haben bie f ratt3ofeu mit ber 3llft'J poffen getrieben, um beu

Fjerren oon ber Soutane gefällig 311 roerben.»

Ju Berlin fdjafft man bas präcebetts, bag Kuffcu unb (Engtänber eine

gute 2fusrebc tjaben, neue Sänber 311 ertoerbeit.

3u Paris giebt man im Juftijpalaß probelcftioueti, toie man gegebenen-
falls bte fogenamtte (Serccbtigfcit b,aubt;abeu mirb.

3u Berlin legt mau kleinen Satten, roenn fie etroas Setjes maetjeu,
Daumenfdjraubeu au; bie .grogen aber tüfjmrit fidj ber 2tblerkra(lett.

3n Petersburg erklärt man es. für ein StaatSDerbredjett, anbere allein
etroas netjmen 311 laffen.

3tt Kom roerben fie nun tootjl, um fid; für ÎÏÏaffaua 3U tröffen, an djiue=
fifdje Dogelnefter benkett.

Da ganj (Europa für ben f rieben fcfjmärmt, fo ift es felbftcerftäublid;,
bag bie europäifdjen lltmeen uub flotten dfjitta 311111 Cattjbobett auserfetjen.

2li\s Sct}tDY3era,auen.

Cfjafpcr: 21Ioifi los, roetjji au, roo mä jetjt bie billigftä elfjalber djauft?"
iUoifi: Hei Briteber."
(ifjafper: Fjä, bi bir bifjeimä; b ' S d; to y 3 c r f ü fj tjänb ja 3m ä Sun-

tig tjinberänaub oerroorfäl" k. k.

nobel unb protzig.
Ber Hoble trinkt, mas itjm betjagt, ber ptotj, toas beu anbern tu bie

©fjreii f.tafft.
Der Hoble Iäg bte (Obligationen geräufdjtos ginfen tragen, ber protj gefjt

im ÎDirtstjaus oott CEifdj ju Utfd;. fagt jebem etroas in's ©fjr unb fdjtuatjt oon
21ftien, bag bic IDänbe fdjroitjen.

Det Hoble gefjt in bie Kirdje ber Heligiou roegen, ber protj roegen bes

(Sefangbudjes.
Bei ben Hobten ifi bie Uljr am mertrotlften, bei bett protjcu bie Kette.
Der Hoble fäfjrt jioeifpänntg, ber protj fprengt einfpännig (mit bem pferb,

bas am iDerktag am (Sefdjäftstoagen feudjt).
Det Hoble ift immer nobel, ber protj protjt nur, menn er gefetjeu roirb.
Der Hoble tüfjmt ftdj bes Kuufttoerkes, bas er ermorben, ber protj bes

pretfes, beu er bafür be3ab.lt.

Der Hoble freut ftdj beffen, mas er ift, ber protj beffen, mas er fjat.
Der Hoble ift mefjt als er igt, ber protj igt meljr als er ift.
Der Hoble ift nobel, audj menn er III. Klaffe fäfjrt, ber protj, roenn er

I. Klaffe fäfjrt, fpielt beu protj erftcr Klaffe.
Der Hoble ift gern bei feinesgleidjen, bet protj tjagt feinesgleidjen mie (Sift.
Det Hoble gibt aus Ejerjcnsgüte, ber protj um gegeben 311 haben.

Der Hoble ift uuentbefjtlidj, bet protj fjält fidj bafür.
Det Hoble cermettbet beu ÎÏÏarmor an bes Banfes (Efjreufietlen, ber protj

lägt Kellerläbeu uub Dadjkännet mit Itfatmorfarbe anfticidjeit.
Der Hoble baut ein Fjaus mit einer f a<;abe, ber protj eine farabe unb

einen 2luljeuker bafjinter.
Det Hoble fudjt auf Fjer3 unb (Seift 311 roirfen, ber protj auf bie Heroen.
Der Hoble jefjnt fidj nadj bet einigen Hufje, ber protj nadj einem auf-

fallenben (Srabmonument uub öltriefenben Hefrologeu.

5XSi(S>^s

Stanislaus an Cabislaus.

Siäper Bruoterl
lüon 3dj am SarroStag itt ben Secferli-Hadjricttten gelassen bape, tfjär

Brintj ptjon Sartfjiuien motte 1 Horbotjlfer-Spebiçiotjn unbernämen, bape Jdj
pfjor Bantk peteitj nub gar bas Kaffernbeggeli rerfjeit uub Jdj kaVe t)11 fyer
'eigenbett mit Hadjtrncf ragt: CEfjtc Hefjtigiott ifdjt ittgfar. cLtjettn mätt tfjie
¦mätjmfiigcn unttj ge3effen metubra tfjeg Katollicisîïïus berenroeggeu mit itjrem
fofpareu Sappen fdjbillen mie mit N. O. I l.^lcfatjiett bann écoute tout sur.
tUjie £eigenbeet pcgreiptjt eg nod; ÎDefjuiger tfjag bie (Ejeit bet aBeg nadj bem

Hotbofjl mill, eg fönne nidjt fein tfjafj er ftll fdjötjncr fei alg tljer +lDalbftettcr"
fee; üperfjaubt fei Ittattn tju ifjren Reiten (pendant saschöness) alleutoeil tfjär
IDäfjrme uadjgepfaren liutfj fäb feig mer. ÎTtir ifdjt eg îlleuoabls tout de suite
menu tfjie goblogeften f reitfjänfler IDie ttjer Zfnbn'' u. 2lubre Horbbotjl eitt>

fad;" löfeu tint!) pljott tfjen cEigbeerett auggpeinlet uutfj faut ttjer Seuploterit
Steupig untfj Hettpig aufgefdjläggt mcrtljen. CEg ifdjb mir and; bretjeig gteidj
menu f'öpentfjie am Kongo \ gobcglöigttcrifajeu 21ffrifafrofd;unggroojafdjör '/»eng"
lifd; brebentieten unffj tjeisse pöllenfdjroeitj-i tjranfcfjibbeu eg gfcfjebt ifjnen
gans redjt. Fjatfjtngegett fteb eg Hielten gefijtipen, ttjas mau parbu eine fttftligge
(Ejierttjec uugereg sölmangfelligmadjeutben (Slaupeng Konftatbiercn litige op tfjär
Horbgupf tljer CEvte eingetriben fei nicbjttjefiominber eg erfdjröcflid; lufdjbig
IDerre, roeittt'g an ttjen Sag fame ttjas fie ablang ifdjb, tljem Hetoton j'Seib
unb tfjem (Sattenleu untfj iDie tfjie apengenagleteu 21tfjemifien abfe fjeigeu.

3d; tjore tfjär b.entige fatter IDärttje \ fapftige (Enftücflifa gegen tfjiege
go3pfjergägue Horbbollerei logtafeu unb grütje tief; satnpftlj.

(Etjeiu tibi r r r Stanislaus.
«XSiS^TÊ

Der i}erFules=23e(en.
(Es eriftiert mattet) ' panama
Doli Scf/roinbel, Sdjmufj unb (Ekel,

Hur ift nicfjt immer einer ba,

Der tjebt nom CEopf beu Decfel.

Denn mandjer afjnt oon ferne uidjt,
IDie's gefjt au oielen (Drten;
(Er traut bem lïïaunc non (Seroiajt
Hub feineu tjotjen IDorten.

Unb oiele fefjen auf ben (Sruub

Unlauterem (Setriebe;
Sie öffnen aber nidjt beu llluub,
ÏDarnm Sid; felbft 311 liebe.

ïTfatt fagt ja, feine Krätje tjaef'
Der anbern aus bte 2lugett,
Ilnb paef oettrage ficb mit paef,
So taug fie beibe fangen.

IDer fänbern roollte überall,
IDo paraftten ntfteu,
Der fäube mandjen roüftett Stall,
ÎTlaudj' fdjmntjig Heft 31t Hüffen.

IDas Fjerkules einftmals getan,
îDer tjätt' es nidjt gelefett

Dietleid;t raufdjt balb genug lierait
2ludj roieber foldj' ein Befcit. .1. K.

Scber5 belferte! jubelten bic Bettter, als Fjerr ©berft Sdjerj jum
eibgenöffifdjett polijeifeRretär gcroätjlt rourbe; roie grog roitb ber Jubel erft bei
ber fünften Dirifion merben, roeuu ©berft Setje^ im firnft 311m Dimfions-
kominanbattteu geroäfjlt roirb I

îtudj in ber frauenroett giebt es 3nfanteriefcelett, pofttionstanten, grob*
(Sefduitj unb leidjfe Karatletic.

2lfabemi|d7es preisrätfel.
Zlntifcmitififjc Speftralanalyfeu
JDürb' 3eoer oon eudj mit frenbeu begrügen,
IDär' er tjettt' abenb bajit gefabelt,
(Es täte itjm nidjts an ber Seele fdjaben.

21 n t ro 0 r t ;

Spektrum, mein Sieber, merk' bir genau,
Das ift eine mofjlgemäftete Sau.
JDas Fann Speftralanalyfe ba fein,
211s eine ffletjgete mit bem nötigen IDein

2luf ber prommenabe.
Fjabe bic «Eljre, 3rlr|ea f räulein fantty oorjufietleit, bie doebter bes Fjerrn

Hunbrcifefatjrkartenauskttuftsbiucauiiorftanbes I"

Tch vi» der Diistrlcr Kchrcier
Und frag,.' mich Tag für Tag,

Mc e? »will am Ende der Oiiige

Aiit der Ä » » d r s k a » k lîvinmr» mag.

Oio i.laiike» sind sehr cinpkiidlich,
lind dir àiitoiie zugleich,

Zie fürchte», der sie bekomme,

Orr iverde auf riiimai zu reich.

?a wird sich's »icht anders löse»,

^Xls dafz »>a» z» guter Vrlzt
Nie lZaiik alljährlich i» eine»

Zuidrr» ìlaiito» verseht.

Consucius und Confusius.
Anno t278 jllbelten die Völker, daß Rudolf von Habsburg dein Faustrecht

ein Lude »rächte.

Anno l8!)8 jubelte» die Völker, da man das Evangelinm von der

gepanzerten Faust verkündete.

ANNS I7!>8 hat Sieyes, ein gewesener Geistlicher, die Soutane von sich

geworfen und als Laje den Staat gelenkt.

Anno 1.898 haben die Franzosen mit der Justiz Vossen getrieben, uin den

Herren von der Soutane gefällig zn werden.»

In Berlin schafft man das präcedens, daß Russen und Engländer eine

gute Ausrede habe», neue Länder zu erwerben.

In Paris giebt man im Iustizpalast Probelektionen, wie man gegebenenfalls

die sogenaniite Gerechtigkeit handhaben wird.

In Berlin legt man Kiemen Leuten, weil» sie etwas Lehes machen,
Danmenschraiiben an; die großen aber rühmen sich der Adlerkrallen.

In Petersburg erklärt man es für cin Staatsverbrechen, andere allein
etwas nehmen zn lassen.

In Rom werden sie nnn wohl, nm sich sür Massana zu trösten, an chinesische

Vogelnester denken.

Da ganz Europa für den Frieden schwärmt, so ist es selbstverständlich,
daß die enropäischen Armeen und Flotten China znm Tanzboden au?erschen.

Aus ^chw^zergauen.
Lhaspcr: Alois! los, weißt au, wo mä jetzt die billigstä Ehalbcr chaust?"
Aloist: Nei Liucder."
Lhasper: Hä, bi dir dihcimä; d'Schwyzcrküh händ ja zwä Sun-

tig hinderänaud verworsäl" k. k.

Nobel und protzig.
Der Noble trinkt, was ihm behagt, der protz, was den andern in die

Ghren knallt.
Der Noblc läß die «Obligationen geräuschlos Zinsen tragen, der Protz geht

im lvirtshaus von Tisch zu Tisch, sagt jedem etwas in's Ghr nnd schwätzt von
Aktien, daß die Wände schwitzen.

Der Noble geht in die Kirche der Religio» wegen, der protz wegen des

Gesangbuches.

Bei den Noblen ist die Uhr am wertvollsten, bei den protzen die Kette.
Der Noble fährt zweispännig, der Protz sprengt einspännig (mit dem Pferd,

das am Werktag am Geschästswagen keucht).

Der Noble ist immer nobel, der protz protzt nur, wenn er gesehen ivird.
Der Noble rühmt sich des Kunstwerkes, das er erworben, der Protz des

Preises, den er dasür bezahlt.
Der Noble frent sich dessen, was er ist, der Protz dessen, was er hat.
Der Noble ist mehr als er ißt, der protz ißt mehr als er ist.

Der Noble ist nobel, auch wenn er III. Klasse fährt, der Protz, wenn er
I. Klasse fährt, spielt den Protz erster Klasse.

Der Noble ist gern bei seinesgleichen, der protz haßt seinesgleichen wie Gift.
Der Noble gibt aus Herzeusgüte, der Protz um gegeben zu haben.
Der Noble ist nnentbehrlich, der Protz hält sich dafür.
Der Noble verwendet deii Marmor an des Hanses Ehrcnstellen, der protz

läßt Kcllerlädeil und Vachkännel mit Marmorfarbe anstreichen.

Der Noble baut ein Haus mit einer Fa>/ade, der protz eine Façade »nd
einen Aiihenker dahinter.

Der Noble sucht aus Herz und Geist zu wirken, der Protz ans dic Nerven.
Der Noble sehnt sich nach der ewigen Rnhe, der Protz nach einem

auffallenden Grabmoiinmeiit n»d öltriesenden Nekrologe».

SXKEXS

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
lvon Ich am Sani'Stag in den Leckerli-Nachrichten gelassen hape, thär

Lrintz phon Sarthinien wolle > Norbohlfex-Speditziohn nndernämen, hape Ich
phor Banik pereitz und gar das Kaffernbeggeli verheit und Ich hape tzn ther
^eißenbett mit Nachtruck ragt: Thie Rehligion ischt iugfar. Thenn wän thie
^uähmstigcn unth getestet! niembra theß KatollicisMns dercnweggen mit ihrem
kospare» Läppen schbillen wie niit X. « > lk-Ackatzien da»» >V>>m>' loiii >ur.
Thie keißeiibeet pcgreipht eß noch lvehniger thaß dic Tzeit her alleß nach dem

Norbohl will, eß könne nicht sein thaß er fill schöhner sei alß ther r-Waldstetter-
see; üperhaubt sei Mann tzn ihren Tzeiten (z«'mi.u>> ^,-«''>i>"»»---<i allenweil thär
lvährme »achgepfaren unth säb seig mer. Mir i'cht eß Alenvahls Unit <!>' >uiw
wenn thie godloßestcn Freithänkler lvie ther Andr,'> n. Andre Nordbohl
einfach" lösen »nth phon then Eißbeeren außgpeinlet unth sa-nt ther Seuplotern
Steupiß unth Reupiß aufgeschläggt werthe,'. Eß ischd mir auch bretzeiß gleich

wenn s'öpenthie am Kongo l, godeßlöigncrischen Affrikafroschnngßwojaschör '/-englisch

brebenneren unkh Heisse pöllenschweitzi Thraiischiddc» eß gscheht ihnen
gails recht. Halhingege» sied eß Niciic» geschripen, thas man pardu eine firstligge
Tzierthee unßereß -<iil>nun.uselligmache»the» Glaiipeilß Koiistathieren niiße op thär
Nordgupf ther Lrte eingetriben sei nichzthestominder eß erschröcklich liischdi'g
Werre, wenn'ß an then Tag käme thas sie ablang ischd, thein Newton z'keid
und them Gallenlen unth lvie thie apengenagleten Athenlisten ahle heißen.

Ich Hove thär heulige Fatter Warthe t sapstige Enstüeklika gegen thieße
gozphergäßne Nordbollerei loßlasen und grütze lich sampsth.

Thein ti > >i r r r S t a n > s I a n s.
sxsî.TXè

Der Herkules-Besen.
Es existiert mairch' paiianla
voll Schwindel, Schmutz und Ekel,
Nnr ist nicht immer einer da,

Der hebt vom Topf den Deckel.

Denn mancher ahnt von ferne »icht,

Wie's geht an vielen Veten;
Er traut deni Manne von Gewicht
Uild seinen hohen Worten.

Und viele sehen anf den Grund
Unlanterem Getriebe;
Sie öffnen aber nicht den Mnnd,
Warum? Sich selbst zu liebe.

Man sagt ja, keine Krähe hack'
Der andern aus die Augen,
lind Pack vertrage sich mit pack,
So lang sie beide saugen.

lver säubern wollte überall,
lvo Parasiten nisten,
Dcr fände manchen wüsten Stall,
Manch' schmutzig Nest zn misten.

lvas Herkules einstmals getan,
Wer hätt' es nicht gelesen!

vielleicht rauscht bald genug heran
Auch wieder solch' ein Besen. Iv.

Scherz beiseite! jubelten dic Berner, als Herr Gberst Scherz znm
eidgenössischen Polizeisekretär gewählt wurde; wie groß wird der Jubel erst bei
der füiiftc» Division werden, weil» Gberst Scherz im Lrnst zum Divisions-
kommaiidaiite» gewählt wird I

Auch in der Frauenwelt giebt es Infanterieseelen, Positionstanten, grob'
Geschütz und leichte Kavallerie.

Akademisches Preisrätsel.
Antisemitische Spektralanalysen
Würd' Jeder von euch mit Freuden begrüßen,
Wär' er heut' abend dazu geladeil,
Es täte ihm nichts an der Seele schaden.

Antwort:
Spektrum, mein Lieber, merk' dir genau,
Das ist eine wohlgemästete Sau.
Was kann Spektralanalyse da scin,

Als eine Metzgete mit deni nötigen Wein?

Aus der prommenade.
Habe dic Ehre, Ihncn Fräulein Fanny vorzustellen, die Tochter des Herrn

Ruiidreisesahrkartenausklnistsbuleauvorstandes I"
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